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@%ﬂbetﬁdb@es Mufenchor,
Hille didy in Doy und Flot:
Las gedampfte Saiten Flingen

Las ung Trauerlieder fingen ;

Stelle dein BWergmigen ein :

Denct ang Sterben und ans Keanden,
£as nue_traurige GSedancken

Deiner Licder Vormwurf fepn.

%a[berﬁdbfd)es Mufenchor
Hiille didy in Boy und Flov !
Du muft jest ein Mitglied miffen
Das dex Tob dabin geriffen.
Abermabl ein foldhes Bild,

Dag die Jugend Sterben lehret,
Das fie in der Freude fidhret,
Das die Jugendluifee fehilt.




Balberftadfches Mufenchot,
SHille didy in Boy und Flot,
Daf du in fo Futsen Jabhren
Sdyon fo mandyen Rif exfabren 5
Daf du wenig Sreude haft,
SKeine frobe Licder Fennefl
Sonbern nur Enpreffen nennef
Siche eine neue Laft!

I alberftadiches Mufenchor
Hiille didy in Boy und Slor.
Denn der Lehrer ift betrubet,
Unbd betrauret , was et licbet,
Mifche Deinen Trauerthon
Unter feine bange Klagen,
indre Damit feine Plagen 5
Seofte ihn ob feinem Sobi.

Balberftadihes Mufenchor

Hiille dich in Boy und For.

$hu was Phicyt und Schuld befiehlet;
Seige was die Seele fublet :

Brich in Ach und Klagen aus,

Sag ¢ andeen Mufenchoren,

a8 fie deine Schmersen hoten

Und ecfuille jedes Haus,

Balberfraviches Mufenchot,

$Hiebe audy dein Haupt empor,
Seie deinen Klagen Grengeny
Las die triben Augen glanen 5




Nim vepgnigte Mienen an,

Sage : Wabrer Shriften Slauben
Steht geviglichy nidt auf Schrauben s
Und das teoftet Jederman,

B alberfiddfches Mufenchor,
Alfo trit gefaft hervor,

Seuge von dem etwgen Leben
Darnady alle Frommen ftreben ¢
Seige Daf GOLL alleeit

Audy bepm Stechen vas ermwdble,
IWas er ju dem Befien 3able
Und tas ¢vig uns erfeeut,

S alverftdviches Mufenchor,
Kafle didh und trit hervor,

Nabe dich ju deinem Lehrer,
Sey ber: Traurigheit serfidhrer:
Reiche ihm , .1as du gedact.
Gslaube , Das wird ihn exquicken,
Und qus vielem Kummer viicken,

S ift alles oD gemacht.




Nitn vergnngte Micten an.

Sage : Wabrer Shriften GSlauben
Steht gemwislicy nicyt auf Scyrauben :
1nd vas troftet Jederman,

B alberfdofches Mufenchot,
Alfo trit gefaft hervot.

Seuge vor dem ctogen Leben
Datnady alle Frommen ftreben :
Feige Daf BOLL allegeit

Afudy bepm Stecben vas ertwables
IBas er ju dein Befen 3able,
Und 1vas eoig uns crfreut,

Baiberftaoiches Mufenchory
Faffe didy und trit hecvor,

Nabe dich 3u deinem Lebrer,
Sey ber Traurigheit gerfrobrer:
Reiche ihm , .1vasd du gedad.
Glaube , das wird ibn ecquicken,
Und qus vielem Kummer vicken,
So ift alies 00bl gemacht,
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	Als Monsieur Ernst Friederich Wurzler den 13. Julii 1741 an einer auszehrenden Krankheit so frühe ins Grab eilete, und dadurch Seinen Herrn Vater Herrn M. Johann Christoph Wurzler, hochverdienten Rectorem der Domschule in Halberstadt sehr betrübte, wolten und solten ihrem treuem Lehrer ihr schuldiges Beyleid bezeugen die Domschüler der ersten Ordnung
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